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Cinemascope damals!

Safforismen
Die Saffa spricht für sich
selber. Die Frau übrigens
auch.

*
Die <Linie> ist die kürzeste Verbindung
zwischen Eingang und Männerparadies.

In den Rasen der Camping-Ausstellung sind
schöne Trittplatten eingelassen. Damit man
den Rasen besser betreten kann.

*
Eine Retourfahrt auf dem gemütlichen Aus-
stellungsbähnchen verdaut das größte
Galadiner.

*
In der Abteilung Kosmetik/Damensalon darf
der Mann zusehen, wie Damen aufgefrischt
werden. Er sollte besser nicht.

Die Damen der Ideenbar haben keine Idee,
wie man sich ohne Geld an der Saffa einen
vergnügten Tag machen kann.

Ausstellungsräume
mit allen technischen Einrichtungen.

Sitzungszimmer
jeder Grösse für Tagungen.
Auskunft durch die Direktion.
Telefon 27 56 30

Männer haben zum Stillzimmer der Poupon-
niere keinen Zutritt. Wahrscheinlich weil sie
nicht still sein könnten.

*
Entgegen allen Behauptungen: An der Saffa
gibt es Kirsch. Eine Flasche. In der Koje
Baselland im Haus der Kantone. Wohlversiegelt.

*
Vor dem Indianer-Wigwam des Kinderlandes

stehen Männer mit sehnsüchtigen Augen.
Vor dem Laufsteg des Modeschau-Dancings
auch.

*
Das Mode-Karussell bewirkte, daß selbst der
Ehemann im offen stehenden Polohemd plötzlich

sehr zugeknöpft aussieht. wäss

Das ganze
Jahr»

CCD

Das Kind von heute
Die Ferien gingen schon bald dem Ende
entgegen, als mein Bub, seines Zeichens Zweit-
kläßler, noch ein paar Tage zu seinen Großeltern

gehen durfte. Um sein bißchen
Schulwissen nicht gänzlich einschlafen zu lassen,
bat ich die geduldige Großmutter, mit ihm
hie und da zu rechnen und ihn jeden Tag
aus einer Zeitung einen kleinen Abschnitt
abschreiben zu lassen. Als ich ihn eine Woche
später abholte, kontrollierte ich sein
Aufgabenheft, und was ich da u. a. zu lesen
bekam, amüsierte mich nicht nur, sondern
erregte in mir auch ein leises Mitleid mit meinem

Sohn:
«Die Sputniks geistrn nicht nur am Himmel her-
aum, sondern auch in den Köpfen von gewissen
Fabrikanten. Laut Schweizerischem Handelsamtsblatt

fabriziert bereits ein Uhrenindustrieller An-
hägeührchen»

«Super Leichtgewichte sin ein Wasserstoffanton
mit einem Trilliardstel Gramm, oder eine Bakterie

mit rund einem Milliardstel Gramm.»
«Eine Vereinigung zur Bekämpfung der
Antonbombenversuche hatte in Paris Plakate mit
folgendem Slogan aufhängen lassen: Werden Sie
lieber heute aktiv, als morgen radioaktiv.» Py
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Milchmast-Poulets aus der Geflügelfarm
Scherrer's Erben Tel. 051 / 936 936
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